EGM        Sportcurriculum neu- ab Nov 2009 – für G-8  incl. Inhaltsbereich 10

Die neue Situation ist durch die Verkürzung der Sek I auf 5 Schuljahre entstanden.

Die Richtlinien-Vorgaben des Kultusministers beschränken sich leider auf nur wenige Anmerkungen und wenig hilfreiche Kürzungsvorschläge. 

Die Fachschaft Sport hat deshalb in einer längeren Dienstbesprechung auf der Grundlage unseres bisherigen Curriculums einen Vorschlag für ein neues Sportcurriculum Sek I erarbeitet. Es gilt ab Sommer 08 für die Klassen 5-8.

Leitend waren dabei 3 Gesichtspunkte:

 1. Ausgehend von unserer Hallensituation (eine Spielhalle und eine kleinere normale Schulturnhalle) haben wir das Schuljahr in 6 Teile zerlegt, so dass in jedem Halbjahr 3 Unterrichtsvorhaben durchgeführt werden. Dafür stehen dann – realistischerweise- bei 3 Sportstunden in der Woche und bei 38 Schulwochen   jeweils 18 Stunden pro Unterrichtsvorhaben zur Verfügung. Das fängt unser bisheriges Unbehagen mit den nur 10 Stunden umfassenden „Großen Unterrichtsvorhaben“, die für die Vermittlung und das Erlernen von Sporttechniken und –bewegungen  incl. der Prüfungen zu kurz geschnitten sind, auf. Deshalb gibt es pro Schuljahr 6 „Blöcke“, die jeweils auch bereits den Hallen zugewiesen worden sind.

2. Wir haben uns bei der Schwerpunktsetzung wie bisher an den regionalen Besonderheiten und auch an den uns bekannten Vorlieben unserer Schüler orientiert – ohne die obligatorischen Vorgaben der Richtlinien außer Acht zu lassen. So sind in jedem Schuljahr mindestens 6 Inhaltsbereiche vertreten. Aber die inhaltliche Füllung haben wir auf der bewährten Grundlage vorgenommen, in die auch die Erfahrungen der letzten 5 Jahre mit eingeflossen sind.

3. Wir sind der Meinung, dass die Vermittlung von Spiel und Spaß an der Bewegung allen anderen Zielen des Sportunterrichts vorangestellt werden muß. Einen Schüler für eine Sportart so zu interessieren und zu motivieren, dass er sie nicht nur gerne ausübt, sondern vielleicht in einem Verein vertieft, ist eines unserer wichtigsten Ziele. Oftmals wird aber der Spaß an einer Sportart erst dann ermöglicht, wenn grundlegende Techniken und Verhaltensweisen eingeübt worden sind.

Wir sind der Meinung, dass wir mit diesem Durchgang eine gute Mischung aus Mannschafts-  und  Einzelsportarten in Kombination mit den 6 Pädagogischen Perspektiven vorgenommen haben.

Die Progression lässt sich in diesem Vorschlag daran ablesen, dass es in den unteren Klassen jeweils um „Einführungen“ und damit verbunden häufig um die Päd. Pers. „A – Wahrnehmungsfähigkeit verbessern“ geht, während in den Klassen 7-9 dann die Erweiterungen kommen, die man an den PP. „D Leistung erfahren“,  „E- kooperieren- wettkämpfen“ usw. ablesen kann. 

Die Gesundheitserziehung unserer Schüler ist uns ein wichtiges Anliegen. Sie kommt im Curriculum im Prinzip in jedem UV vor, speziell aber dort, wo es um Ausdauer, Körperbeherrschung – Körperkraft, Schwimmen und vielfältige Bewegung geht. Deshalb bieten wir unseren Schülern 2 mal den Bereich Schwimmen an, in 6 und 9; sowie mehrmals das Turnen und die Leichtathletik.. 

Die Canadier in unserem Bootshaus kommen in Klasse 8 + 9 zum Einsatz, so dass damit auch ein schöner weiterer Sportbereich im Angebot ist, der eine hohe Freizeitrelevanz besitzt.

Wir haben neuerdings auch  relativ genau ausgewiesen, welche obligatorischen Inhalte (also Bewegungsfertigkeiten, - fähigkeiten, Kenntnisse und Methoden) in dem jeweiligen UV am Ende erreicht sein sollten. Dies sichert die Qualität und die Vergleichbarkeit, schafft gleiche Grundlagen und schützt bei aller gewünschten Individualität des Unterrichts doch ein wenig vor zu viel Unverbindlichkeit Außerdem ist damit die Wählbarkeit einer Sportart für die Sek II besser abgesichert.

Dabei versuchen wir, bereits in der Sek I ab Klasse 8 und 9, einige sogenannte kognitive Inhalte stärker abzudecken [mit T: gekennzeichnet] . Wir haben bislang schon immer auch Regelkenntnisse vermittelt und verlangt. Neu sind darüber hinaus Inhalte wie: Einführung in Beobachtungsbögen, einfache medizinische Grundlagen von Training, Bewegungsgestaltungsprozesse, der Gesundheitsaspekt und die Partner- und Gruppenarbeit. Über diese Inhalte sollten auch in der Sek I kurze schriftliche Überprüfungen geschrieben werden.

Die von uns erarbeiteten Grundlagen der Notengebung im Sportunterricht bleiben unverändert bestehen.

Baumann ( für die Fachschaft Sport)

Unterrichtsverteilung am EGM – neu ab August 2008 für G-8

Sport Klasse 5

	Inhaltsbereiche
	Inhalt präziser


	Halle
	Obligatorik- Gegenstände, Fertigkeiten 


   und Kenntnisse
	Päd. Perspektive


	Umf.

	1
	Körper wahrnehmen
	-Gesund + Fit statt faul und träge: Laufen und werfen 

-  Atem + Puls


	neu
	- Lauf-ABC, Koordiniertes Bewegen

- Werfen in vielfältiger Ausprägung (Schlagball, Tennisbälle)  ( Schlagwurf

 T: Grundlagen der Pulsmessung

- Einführung in ausdauerndes Laufen  vgl. Extras
	A Wahrnehmungs-fähigkeit  verbessern /
F Gesundheit fördern

D Leistung erfahren
	18

	
	Leichtathletik
	
	
	
	
	

	2
	Das Spielen entdecken
	- Jonglage

- Kurzbänder
- Musik + Rhythmus
	neu
	- Grundlagen der Jonglage mit Tüchern, Wurfsäckchen, Diabolo usw.

-Erarbeitung einer Pflicht mit Kurzband

- sportliche Übungen zu Musik und Rhythmus
	A Wahrnehmungs-fähigkeit  verbessern /

B Körperlich ausdrücken
	18



	
	Gym./ Tanz, Bewegungskünste
	
	
	
	
	

	3
	Turnen
	- turnerische Grundlagen: Boden und  Barren : Rollen, Stützen und Schwingen
	alt
	-Rollen vw und rw, Handstand, Rad  - einfache Übungsverbindungen;  

-Stützen und Schwingen am Parallelbarren 

( Stützkraft !
	C etwas wagen, verantworten / 

F Gesundheit 
	18



	4
	Sportspiele
	- Jägerballspiele, Parteiballspiele u.ä.

-  Einführung in das Handballspiel


	neu
	- Passen und Fangen; Dribbeln,

Schlagwurf auf Ziele (u.a. frames)

  T: von der Spielidee zu ersten Spielregeln: Kreis, Schrittregel, Dribbelregel, partnerbezogene Regeln
	A Wahrnehmungs-fähig-keit  verbessern /

E kooperieren + wettkämpfen
	18

	
	das Spielen ent-decken
	
	
	
	
	

	5
	Sportspiele
	-  Einführung in das Tischtennisspiel
	alt
	- Schlägerhaltung „Shake hand“, Schupfen VH und RH;

- Aufschlag VH, grundlegende Regeln  für Einzelspiel, 

( Hinarbeit auf das Turnier am Ende der Kl. 5 und auf das Tuffi-cup-Turnier der Klassen 5 und 6
	A Wahrnehmungs-fähigkeit  verbessern /


	18

	6
	Zweikampfsport
	-Spielend kämpfen und sich im Zweikampf erfahren
	alt
	-Zweikampfspiele, einfache Schiebe- und Ziehwettkämpfe,  Fallen lernen,  einen Partner festlegen und sich befreien T: Fairness-Gedanke
	E kooperieren + wettkämpfen


	12

6

	
	Körper wahrnehmen
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	Achtung: Einführungswoche
	108

	
	Extras
	
	
	  T: sportartübergreifende Einheit Sport und Bio zum Thema: Atmung, Blut, Kreislauf und Sport; 

am Ende des Schuljahres ansiedeln! 

 erste verbindliche Ausdauerleistung 2500 m 
	
	

	
	Turnier Jahresende
	
	
	Tischtennis- Rundlaufturnier
	
	


Sport Klasse 6

	Inhaltsbereiche
	Inhalt präziser


	Halle
	Obligatorik- Gegenstände, Fertigkeiten 


   und Kenntnisse
	Päd. Perspektive


	Umf.

	1
	Körper wahrnehmen
	- schnell laufen , ausdauernd laufen und weit springen


	neu
	- Ballenlauf, Abrollen, Tiefstart, Sprint

- Hocksprung und Hangtechnik mit Absprunghilfe
	A Wahrnehmungsfähigkeit    verbessern /
F Gesundheit fördern

D Leistung erfahren
	18

	
	Leichtathletik
	
	
	
	
	

	2
	Das Spielen entdecken
	- Einführung in Basketball
	neu
	Passen und Fangen, Stop und Sternschritt, Dribbeln, Positionswurf und evtl. Korbleger; Mini-Basketball 3:3, Manndeckung

T: - erste einfache Regeln und Schiedsrichterzeichen
	E kooperieren + wettkämpfen
	18

	3
	Schwimmen
	- Vielfältiges Bewegen und spielen im Wasser sowie 2 Techniken
	Genkel

und alt
	- Brust und Kraul mit Atemtechnik

- Tauchen nach Ringen

- Startsprünge

T: Auftrieb, Wasserlage und Schwimmlagen, Baderegeln
	A Wahrnehmungsfähigkeit    verbessern /

F Gesundheit fördern


	18

	
	Körper wahrnehmen
	
	
	
	
	

	4
	Turnen
	- turnerische Grundlagen: Springen und Stützen

schwingende Ringe
	alt
	- Sprunggeräte, Reck und Stufenbarren, Reutter-Brett und auch Minitramp als Sprunghilfe; 

- Grätsche, Hockwende am Bock und T-Bock

- Felgaufschwung und – unterschwung, Hockwende 

- Schwingen mit Doppelbodenkontakt, ½ und ganze Drehungen vorn und hinten, Abgang hinten

- Beugesturz- und Strecksturzhang bei ruhigen Ringen
	C etwas wagen, verantworten / 

F Gesundheit 
	18



	5
	Sportspiele
	-  Einführung in das Spielen mit dem Fuß


	neu
	- vielfältige Spiele mit dem „Ball am Fuß“

-Innenseitstoß, Stoppen zweifach, Dribbeln mit Innen- und Außenfuß, Torschuss

 T: -Kleine Mannschaftsspiele mit dem Fuba auf kleine Tore, erste einfache Regeln
	E kooperieren + wettkämpfen

A Wahrnehmungsfähigkeit    verbessern /


	18

	
	Das Spielen entdecken
	
	
	
	
	

	6
	Gymn/Tanz, Bewegungskünste
	-rope skipping
	alt
	- verschiedene Sprünge ein- und beidbeinig und alternierend, 2 Sprünge mit Partner; Experimente mit 2 Personen und 1 Seil usw.

T.: Gestalten zu zweit, Seil und Kondition, Koopertion bei Langseil
	A Wahrnehmungsfähigkeit    verbessern /

D Leistung erfahren

B  sich körperlich ausdrücken
	18

	7
	Bootssport
	-Kanu
	Lister
	Einführung in das Canadierfahren: Grundlagen, vgl. unser Reader und unser Absprachen-Papier

T: Kanu und Sicherheit, Kooperation im Boot
	E kooperieren

C etwas wagen und verantwort.
	5

	
	Extras
	
	
	Ausdauerleistung 3000 m 
	
	

	
	Turnier Jahresende
	
	
	Minibasketball 4:4 quer, niedrigere Körbe
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Sport Klasse 7

	Inhaltsbereiche
	Inhalt präziser


	Halle
	Obligatorik- Gegenstände, Fertigkeiten 


   und Kenntnisse
	Päd. Perspektive


	Umf.

	1
	Körper wahrnehmen
	-Akrobatik
	alt
	- Stützkraft, Haltekraft und Gleichgewichtskompetenz entwickeln

- Partner- und Gruppenarbeit

T: - eine Kür/Vorführung erarbeiten und vorführen, Elemente der Präsentation und der Kooperation
	B sich körperlich ausdrücken

C etwas wagen und verantw. 

D Leistung erfahren

E  kooperieren  wettkämpfen
	18

	2
	Das Spielen entdecken
	- Ballkoordinationsschulung mit dem Ziel: Minivolleyball
	alt
	- von rollenden, springenden, fliegenden Bällen (Tennis, Basketball, Medizin- und Voba) 

- Erarbeitung der Grundlagen des Pritschens und Baggerns für Minivolleyball

- auch in kleinen Spielen anwenden
	A Wahrnehmungsfähigkeit    verbessern /


	18



	3
	Turnen
	- Erweiterung des Repertoirs 

-Übungsverbindungen aus den Grundlagen am Barren und Boden

Körperspannung! und Stütz!
	alt
	- neu: Flugrolle, Kerze, Radwende, Handstandabrollen, auch Flugrolle auf hohe Ebene

- verbessern: Schwingen am Barren, Aufgrätschen vl und rl, Abgänge
	C etwas wagen, verantworten / 

F Gesundheit 
	18



	
	den Körper wahr- nehmen
	
	
	
	
	

	4
	Leichtathletik
	- Einführung in Hürdenlauf


	neu
	- angstfreie Hindernisse, Hürdentechnik, - individuelle Abstände, 3er-Rhythmus, T: Grundbegriffe und Bewegungsbeobachtung
	A Wahrnehmungsfähigkeit    verbessern /

D Leistung erfahren
	18

	5
	Sportspiele
	- Einführung in Badminton
	neu
	- Schlägerhaltung, hoher Aufschlag, ÜK-clear Vh, Uh-clear vh und rh, lange Flugbahn- kurze Flugbahn

T: - Regeln für Aufschlag und Einzelspiel, Zählen

T: - vom Federball-Miteinander langsam zum Badminton-Gegeneinander
	A Wahrnehmungsfähigkeit    verbessern /

E kooperieren + wettkämpfen


	18

	6
	Sportspiele
	- Einführung in Prellball
	neu
	- Hammerschlag, Unterarmschlag, Annahme, Vorlegen, Angriff,

T: - Regeln, Aufgabenverteilung, Zählweise
	E kooperieren + wettkämpfen

D Leistung erfahren
	18

	
	
	
	
	
	Achtung: Wangerooge
	108

	
	Extras
	
	
	Ausdauerleistung 3000 m 
	
	

	
	Turnier Jahresende
	
	
	Prellball
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Sport Klasse 8

	Inhaltsbereiche
	Inhalt präziser


	Halle
	Obligatorik- Gegenstände, Fertigkeiten 


   und Kenntnisse
	Päd. Perspektive


	Umf.

	1
	Das Spielen entdecken
	- Tchoukball
	neu
	- verschiedene Würfe auf das Frame

- Passen und Fangen - Spielfähigkeit- 

T:  neue Spielidee !  Regelkunde, Beob.bögen zum Spielverhalten
	E kooperieren + wettkämpfen


	18

	2
	Leichtathletik
	- Stoßen und Schleudern
	draußen

evtl. 

alt
	- Grundlagen des Kugelstoß: Stoßauslage, Rückenstoßstechnik, Regeln ( (in Halle auf Matten)

- Schleuderball – Drehtechnik ( noch kein Hammer

T.: Bedeutung des Beschleunigungsweges + Kraft
	A Wahrnehmungsfähigkeit    verbessern /

D wettkämpfen
	18



	3
	Turnen 
	- Großes Trampolin
	alt
	- Grundelemente am Großen Trampolin: sicherer Grundsprung mit Körperspannung und Armeinsatz, Fuß-, Knie-, Sitz-, Bank- landung, ½ und ganze Drehungen, ( noch keine Salti;  T: Sicherheit ! 
	C etwas wagen, 

F Gesundheit 

B sich körperlich ausdrücken
	18



	
	Körper wahrnehmen
	
	
	
	
	

	4
	Gymn./Tanz, Bewegungskünste
	- Tänze


	alt
	-mindestens einen Tanz erarbeiten und zur Aufführung bringen: Jazztanz, Square dance, Sirtaki;  
	E kooperieren + 

B sich körperl. ausdrücken
	18

	5
	Sportspiele
	- Handball
	neu
	- weitere Techniken wie Sprung- und Fallwurf,

- Gruppentaktiken 3:3 mit oder ohne Torwart: Parallelstoß, Kreuzen, Sperre, Tempogegenstoß, Abwehr   

T: erste Taktikzeichnungen lesen und anfertigen, GA, Binnendifferenzierung besprechen
	E kooperieren + wettkämpfen


	18

	6
	Sportspiele
	- Badminton
	neu
	- weitere Techniken: kurzer Aufschlag, ÜK-Drop, Netzdrop und Smash,

- Doppelspiel mit Regeln zum Aufschlagwechsel, Aufstellung und Zählweise  ( T: Bewegungs-beobachtungsbögen
	E kooperieren + wettkämpfen

F Gesundheit
	18

	7
	Bootssport
	-Kanu
	Lister
	- Fortsetzung der Grundlagen des Fahrens und Steuerns, -

- Ausdauerkomponente einbeziehen, 2 x Praxisprüfung

T: Kenntnisse und Fachbegriffe mit Test abprüfen
	E kooperieren

D wettkämpfen
	5

	
	
	
	
	
	
	113

	
	Extras
	
	
	Ausdauerleistung 3500 m 
	
	

	
	Turnier Jahresende
	
	
	Badminton-Doppelturnier
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Sport Klasse 9

	Inhaltsbereiche
	Inhalt präziser


	Halle
	Obligatorik- Gegenstände, Fertigkeiten 


   und Kenntnisse
	Päd. Perspektive


	Umf.

	1
	Das Spielen entdecken
	- Volleyball
	neu
	- Grundlagen des Pritschens und Baggerns, des Aufschlags von unten, - Spiel 3:3 auf kleinem Feld für Prüfung, -   T: Regeln  und Zählweise, Partnerkorrektur

- Spiel auch 6:6 als Vorbereitung auf das Turnier, Teams
	E kooperieren + wettkämpfen

A  Wahrnehmungsfähigkeit
	18

	2
	Leichtathletik
	-Hochsprung
	alt
	- hoch Springen lernen, T: etwas Biomechanik

-verschiedene Techniken: Schersprung, Straddle +Flop,

T: -  Beweggsablauf in Phasen; individualisierte und alternative Wertung anhand der Körperfixpunkte
	A Wahrnehmungsfähigkeit    verbessern /

D wettkämpfen
	18



	3
	Schwimmen
	- Schwimmen
	Kierspe

neu
	- Auftrieb und Orientierung  über und unter Wasser,

- Vermittlung von 3 Techniken: Brust, Brustkraul und Rückenkraul incl.  Starts und Wenden, ( T:  Bewegungsbeobachtung, Pulskontrolle, Druckphasen 

- optional: einfache Sprünge und Spiele im Wasser  
	C etwas wagen, 

F Gesundheit 

D Leistung ...
	18



	
	den Körper wahr-nehmen
	
	
	
	
	

	4
	Gymn./Tanz, Bewegungskünste
	- Rock ‘n’ Roll


	alt
	- Einführung und Grundlagen: gehüpfter 6er-Grundschritt, Drehungen und Platzwechsel, Schrittkombinationen wie Sidestep, Alex und 1000- Fü.,

- Halbakrobatik wie Aufhocken, Grätsche, Handstand...
	E kooperieren + 

B sich körperlich ausdrücken

C  etwas wagen
	18

	5
	Sportspiele
	- Hockey
	neu
	- Uni-Hoc oder Hockey : Grundtechniken, Regeln und Spielfähigkeit 

T: Teambildung auch koedukativ möglich
	E kooperieren + wettkämpfen; F Gesundheit
	18

	
	das Spielen entdeck.
	
	
	
	
	

	6
	Sportspiele
	- Tischtennis
	alt
	- neue Techniken: Kontern, Aufschlag Rückhand, Schmettern, Doppelregeln

- Verbesserung der Spielfähigkeit

T.: Fachbegriffe Grob-Feinform der Schläge
	D Leistung ...
E: wettkämpfen

F Gesundheit
	18

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	Achtung: Klassenfahrt
	120

	
	Extras
	
	
	Ausdauerleistung 4000 m , T: Vertiefung Sportbio.
	
	

	
	Turnier Jahresende
	
	
	Volleyball
	
	


Übersicht über die obligatorische Anzahl und die Zuordnung von Unterrichtsvorhaben: 

Die von den Richtlinien vorgegebenen Mindest-Zahlen finden sich in Klammern hinter unseren geplanten Werten.

	Inhaltsbereiche
	Unterrichtsvorhaben
	ca. Std.

	
	5/6
	7/8
	9
	

	1
	Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen
	u u 
	U u u
	u
	42  (35)

	2
	Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen
	u u U u u


	U u 

U u 
	U u u 
	96 (20)

	3
	Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik
	U U
	U u U u
	U u
	78 ( 50)

	4
	Bewegen im Wasser - Schwimmen
	U
	
	U
	24  (40)

	5
	Bewegen an Geräten - Turnen
	Uu Uu
	U u U u
	
	72  (50 )

	6
	Gestalten, Tanzen Darstellen - Gymn./Tanz, Bewegungskünste
	u Uu
	U u 
	U u
	60 (50)

	7
	Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele
	U Uu 

U
	U u U u U u U u
	U U u
	144  (70)

	8
	Gleiten, Fahren, Rollen – Rollspsort/Bootssport/Wintersport
	u
	
	U
	18  (15)

	9
	Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport
	U
	
	
	12  (15)

	
	
	
	
	
	

	
	Übergreifende Unterrichtsvorhaben
	u
	
	u
	12  (20)

	
	Turnier Jahresende
	uu
	uu
	uu
	

	
	
	
	
	
	564 (365)


Von den theoretisch 600 Stunden in der Sek I, (40 Wochen, je 3 Sportstunden, 5 Schuljahre) = ( 120 x 5 )

bleiben realistischerweise wegen Exkursionen, Feiertagen, Austausch, Klassenfahrten, Sportfest usw.  

durchschnittlich 36 Wochen übrig (36 x 3 x 5 = 108 x 5) d.h.  = 540 Stunden insgesamt

Nach unserem Modell aber hat eine Große Unterrichtseinheit „U“ 12 (statt 10) Stunden und eine kleine UE „u“ 6 (statt 5) Stunden. 

So haben wir die Freiräume vollständig für die aufgeführten erweiterten UV verbraucht.

Nach unserem Modell haben die Klassen fest verteilte Deputate von 108 (Jgs. 5 – 7) bzw. 113/120  in (8-9) Stunden, 

so dass wir 564 Stunden verteilt haben. Und das trifft den realistisch angenommenen Wert von 540 Stunden sehr gut.

Aber: es ist zu bedenken, dass in verschiedenen Klassen jeweils 5 Schultage (also in der Regel 2 Sporttermine) mit

Klassenfahrten usw. belegt sind; Achtung also bei der jeweiligen UE!

Unsere bisher verabredeten Elemente zum Inhaltsbereich 10 (Kenntnisse erwerben, Wissen erweitern): 

1. Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen


Spielideen vermitteln


Möglichkeiten der Variationen von Spielräumen, Spielzielen und Spieleranzahl kennen


Regeln mit den Schülern zusammen aufstellen und besprechen und verändern 


Regeln der Großen Sportspiele auf Schulniveau reduzieren/verändern


den Fairnessgedanken vermitteln

2. Bewegungsausführung/Bewegungslehre 


Beschreibungen von Bewegungen einfordern 


Bewegungsbeobachtung anhand von Beobachtungsaufgaben/ –bögen erlernen und durchführen, dabei
Fehler erkennen lernen


Bewegungskorrekturen von Schülern einfordern und in Partnerarbeit durchführen


Präsentationen einfordern: Demo, Technikprüfung, Bild stellen 


einfache Zusammenhänge der Biomechanik einfließen lassen: z.B. im Hochsprung KSP-Absenkung, Beschleunigungsweg, Wasserlage.

3. Taktik


Partnertaktiken und Kleingruppentaktiken in den Spielen thematisieren und vermitteln



dabei zunehmend auch mit Taktikzeichnungen arbeiten

4. Trainingslehre


Grundlagen des Zusammenhangs von körperlicher Anstrengung, Puls und Ermüdung erfahrbar machen


grundlegende Kenntnisse des Herz-Kreislaufsystems und ihrer Veränderungen durch Sport thematisieren


funktionelle Dehn- und Kräftigungsübungen in Aufwärmprogrammen erlernen

5. Fachbegriffe


Fachbegriffe aus den verschiedenen Sportarten kennen und erklären können


Regeln und Schiedsrichterzeichen in den SpA kennen und anwenden können

6. die Sportgruppe


Möglichkeiten der Mannschaftsbildung kennen und ausprobieren


Partner- und Gruppenarbeit einüben


Frustrationstoleranz erwerben

7. Unterrichtsorganisation


Sicherheitsmaßnahmen und Regeln in der Sporthalle, beim Schwimmen und Kanufahren 


(Trampolin, Bälle, Minitrampolin, Ringe, Seile, Weichböden,)

Insgesamt beziehen wir unsere Schüler also in den Ebenen „Beschreibung“, „Erläuterung“, „Entwerfen“ und „Beurteilen“ in das Unterrichtsgeschehen mit ein, das heißt also in allen 3 Anforderungsbereichen. 


























































